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I Offizielle mitfeiiunnen
Communications otficieiies

Schweiz. Samarilerbund - alliance des Samaritains
Präsidentenkonferenzen.

Noch einmal erinnern wir daran, dass folgende Instruktionstagungen

für Präsidenten unserer Samarilervereine stattlinden
werden:

Ölten: Samstag, 1. Dezembei, Hotel «Schweizeihof», 15.00 Uhr;
Luzern: Sonntag, 2. Dezember, Rest. «Fiohburg», 14.30 Uhr;
Basel: Sonntag, 9. Dezember, Rest. «Heuwaage», 14.30 Uhr.

Es ist dringend zu wünschen, dass alle Sektionen sich an einer
Konferenz vertreten lassen. Wenn also der Piäsident selber nicht kommen
kann, soll ein andeies Mitglied des Vorstandes daran teilnehmen. Wir
erwarten für diese letzten Konfeienzen lückenlosen Besuch.

Schweizer Spende an die Kriegsgeschädigten.
In Nr. 37 vom 13. Sept. haben wir das vorläufige Ergebnis der

Beiträge des Samariterbundes und seiner Sektionen bekanntgegeben.
Inzwischen wurde die Schlussabiechnung erstellt, und wir sind nun
in der Lage, das Endresultat zu melden.
In 701 Spenden wurden uns von Samariter vereinen und

Verbänden insgesamt ubcimittclt Fr. 3F207.20
Mit der Zuwendung des Schweiz Samaiitcibundes aus

dem Fonds lur Kr iegsver letzte von » 5'000.—

durften wir insgesamt der Schweizer Spende abliefern Fr. 36'267.20
Dazu kommen noch 70 diiektc Einzahlungen von

Sarnaiiteivereinen mit einem Belreflnis von » 3'090.96
ohne die Beiträge derjenigen Sektionen, die lediglich

ihre UebeiWeisung meldeten, nicht aber die Hohe
derselben bekanntgaben.

Mit der weiteren Schenkung des Samai iterbundes von » 750.—

infolge Vcizichtleistung auf Rückerstattung der Kosten
lür die Durchführung dei sog. Pi ivalspcnde, be-
zitfert sich die Gesamtspende des Schweiz.
Samariterbundes und seinei Sektionen auf .Fr. 40'108.16

Wir freuen uns über dieses Holte Erträgnis und danken allen
Gebein herzlich dafür.

Wir erwähnen noch, dass der Zentialvorstand beschlossen hat,
der Schweizer Spende und dem Roten Kreuz eine Anzahl Sortimente
Verbandmaterial zu schenken. Davon ist bis jetzt erst ein Teil für
die Hilfe an Spitäler im Ausland spedieit worden. Es handelt sich um
beträchtliche Mengen von Sanitatsmalei ial.

Durch eine solche aktive Mithille bei der Schweizer Spende haben
unsere Samai iter wieder einmal mehr bewiesen, dass sie von edlem
Helfer willen beseelt sind, und dass Dienen und Lindern, tiotz eigener
Schwierigkeiten, ihnen inneres Bedürfnis ist.

Don suisse aux victimes de la guerre
Au n° 37 du 13 sept, nous avoirs fait paiailie le resultat provi-

soire des contributions de l'Alliance suisse des Samaritains et de ses

sections au Don suisse.

Depuis lois nous avoirs elabli lc comple definilif et sommes done
en mesute d'en indiquer le resultat linal.
Nous avoirs iecu de 701 sectiorrs et associations de sairrar itains la

sonrnre globale de fr. 3F267.20
Avcc l'allocation de l'Alliance suisse des Samaritains,

prelevee de son Fonds de blesses de guerre ...» 5 000.—•

nous avoirs lemis au Don suisse fr. 36267.20
II faut ajouter ä ce montan! 70 contributions envoyees

direclement, soit » 3'090.96
sans tenir compte de cellos qui nous out ete annou-
eees, lirais sans indication de la sommc versee.

En outre, l'Alliance suisse des Samaritains a encoie lait
cadeau au Don suisse de » 750.—

du tail qu'elle a renonce au rembouiseinen! de sa

part des frais, resultant de l'oiganisalion des dons
dits prives. Le don global de l'Alliance suisse des
Samaritains et de ses sections se monte amsi ä fr. 40108.16

Nous sommes heureux d'emegislier ce beau succes et en remer-
cions sincerement tous les genereux donateurs.

Mentioirnons en outre que le Goniite central a decide de remetlie
encore au Don suisse et ä la Cioix-Rouge un certain nomine d'assorti-
ments de materiel de pansement. Jusqu'ä present une par tie seulement
a ete expedier dans des höpitaux a l'etiangei. II s'agit d'une quantite
fort appreciable de maleiiel sanitrne.

Celle jrai ticipation active au Don suisse monlie une fors de plus
que nos samai itains son l animes d'un veritable esprit d'entr'aide et

que, malgre leurs propres drllicultes, servir et soulager sont poui eux
un viai besoin et un ardent dexir.

Sagen Sic es Ihrem Präsidenten oder jenem Mitglied, das damit be-
aultragl ist, dass Sie gerne noch im Moirat December Ihren Tasclren-
kalender erhallen mochten. Vielleicht wiiiechen Sie. ihn aul
Weihnachten einem lieben Menschen zu schenken Er wird sehr oll als
willkommenes Festgeschenk gesehnt/1. Es soll deshalb die Bestellung
jedes Samai iter vei eins sobald wie möglich dem Ver bandsseki etar iat
zugehen, damit die Lieferungen prompt eilolgen können Wir wUsen,
dass Ihnen nicht damit gedient ist, den Kalender erst im Januai oder
gar im Februar zu erhalten. Deshalb malmen Sie daian in Ihiem
Verein, dass diese Angelegenheit bald erledigt werde.

Diles-lc ä voire president ou ä eelui de vos membres qui en est charge,
que vous desirez recevoir voire agenda du Samai ilain encore pendant
le mois de decembie. Peut-etre vous desnez en taue cadeau a une
per sonne qui vous est cheie. En eilet, l'agenda est souvent appreeie
comrne cadeau de fete. Les commandes des sections de samaritains
devraienl paivcnir au Secretariat general le plus tot possible atin de

pouvoir livrer piomptement Nous savons ties bien que vous n'armez
pas recevoir ce petit compagnon seulement au mois de janviei ou
meine en leviiei. Rappelez done la chose au sein de voire section, atin
que celte aflaire puisse ehe liqurdee ä temps.

Der Wegweiser-,

so ist ein von Emil Wrggli verlasstes Weihnachlsspiel um das Rote
Kreuz betitelt. Es handelt sich um ein kurzes, bei Iic111icher
Aufführung eindi irckliches und lui den Hellcigedanken werbendes
Theaterstück in einem Akt, welches sich aul die Fluchllingshilfe
bezieht. Die Helle können bei uns zum Preise von Fi. 1.50 plus Porto
bezogen weiden.

dalen zu erzählen, wobei sie Iiel 11 ich schweizerisches Denken gegenüber

deutscher Wesensart heiausmeisselt, ohne in Uebeitreibungen zu
verfallen.

Die Geschichte des Nervensanatoriums Wvss in Münchenbuchsee 1848

bis 1945. Von Roland Petilmeiinet.
Das piivate Neivensanatorium Wyss in Munehenbuchsee feiert

dieses Jahr das Jubiläum seines lOOjnhiigen Bestehens. Es ist damit
die älteste, heute bestehende psychiatrische Piivatanstalt in der

Schweiz, älter als die kantonalen Heil- und Pflegeanstalten. Die
Festschrift zum Jubiläum befasst sich aber nicht einseitig nur mit der

eigentlichen Anstaltsgeschichte, sondern behandelt auch ganz allgemein

einen wichtigen Abschnitt beinischer Anstallsgeschiche.

Kaisers Haushaltungsbuch,
dessen Jahrgang 1946 soeben erschienen ist, zeichnet sich wiederum
durch seine praktische Einteilung und seinen soliden Einband aus.

Jedermann kann damit auf eine einlache Art Buch fuhren und
erhalt mit wenig Mühe eine übersichtliche Aufstellung und nützliche

Orientierung über das gesamte Rechnungswesen des Haushalts. Das

sehr empfehlenswerte Buch ist zum Preise von nur Fi. 2.30 in guten
Buchhandlungen und Papeterien oder direkt beim Verlag Kaiser & Co.
A.-G., Bein, ei baltlich.

Gedenkbuch 25 Jahre schweizerische Nationalspende für unsere
Soldaten und ihre Familien 1918—1943.

Uebei das, was duieb Zusammenwirken aller Landesteile und
Volkskreise mit den Landesbehor den und dem Ar meekommando
zugunsten unserer Wchimannci und ihrer Angehörigen seit Ausbruch
des ersten Weltkrieges geschab, sowie über die 25jahiige Arbeit der
1918 ins Leben gerufenen «NationaKpende tut unsere Soldaten und
ihre Familien» gibt das Gedenkbuch «Schweiz. Nationalspende
1918—1943» dokumentarischen Autsehluss. Es leistet den quellcnmäs-
sigen Nachweis, dass am Ende des ersten Weltkrieges die amtlichen
und freiwilligen Organe der Soldalenluisorge die Hände nicht in
den Schoss legten, sondern ihre Anstrengungen verdoppelten, um ein
dringendes Gebot der Stunde zu er lullen. Damals wurde der Grund
gelegt zu bleibender Zusammenlassung der Kralle in Form einer
Stiftung, die der Zentralstelle lur Soldatenluisorge die Mittel
zuführte, deren der Fürsorgechef der Armee in den Fr redensjahren
1919—1938 und erst recht wieder in den Ktiegsjahren 1939—1944 be-
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